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Aus dem Vorstand 
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Liebe Ehemalige 
 
Nach der Tagung ist bereits wieder vor 
der Tagung. Nachdem wir Corona-
bedingt unsere Mitgliederversammlung 
vom 2020 ins 2021 und vom Mai auf den 
18. September verschoben haben, ist die 
Zeit bis zum nächsten Jahrestreffen 
natürlich um so kürzer.  
Die vergangene Mitgliederversammlung 
im Ebianum in Fisibach war ein sehr 
schöner Anlass, allerdings in einem 
kleineren Rahmen als gewohnt. Eine 
Woche vor dem Anlass wurde vom Bund 
die Zertifikatspflicht erlassen und dies hat 
uns natürlich gleich einige Teilnehmer 
gekostet. Somit waren es insgesamt 47 
Mitglieder und Gäste die an der 79sten 
Mitgliederversammlung teilgenommen 
haben. Die Museeumsbesichtigung war 

sehr interessant, der Pflichtteil 
(Versammlung) konnte kurz gehalten und 
so der Apero und das Mittagessen 
ausgiebig genossen werden. Es war ein 
gemütliches Zusammensitzen und 
allgemein herrschte eine tolle Stimmung.  
Die Lehrabschlussfeier von libs Zürich 
wurde im gleichen Rahmen wie im 2020 
(ohne Gäste, mit Live-Stream im Internet) 
durchgeführt. Über 20 neue Mitglieder 
konnten für die Velmbo gewonnen 
werden. Trotzdem nimmt die Mitglieder-
zahl laufend ab. Es gibt doch jedes Jahr 
einige Austritte, Vermisste welche auch 
nach 5 Jahren noch auf der Liste stehen, 
Ausschlüsse wegen nicht bezahlen des 
Mitgliederbeitrages und leider auch viele 
Todesfälle die uns gemeldet werden. 
Einer dieser Todesfälle betrifft leider 
unser Ehrenobmann und Gründungs-
mitglied der Velmbo, Walter Noser. Er 
verstarb diesen August in seinem 
100sten Lebensjahr. Eine Würdigung 
seines Wirkens ist in dieser Rundschau 
nachzulesen. 
Das nächste Jahrestreffen, 80 Jahre 
Velmbo, ist geplant auf den 14. Mai 2022 
und wir hoffen, dass dies wieder im 
üblichen Rahmen und ohne Einschrän-
kungen durchgeführt  werden kann. 
Geplant ist unter anderem die Besich-
tigung der neuen Werkstätten von libs 
Zürich, an der neuen Adresse beim Glatt-
park in Opfikon. 
Nun wünsche ich allen, viel Vergnügen 
beim Lesen dieser Rundschau, besinn-
liche Festtage sowie einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 

 
Der Präsident 
Markus Gadient 
 

 



Nachruf 
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Walter Noser 

2. Dez. 1921 – 8. August 2021 

 

Nach einem langen, reich erfüllten und 
selbstbestimmten Leben verstarb unser 
Ehrenobmann Walter Noser in seinem 
hundertsten Lebensjahr. Er durfte im 
Alters- und Spitexzentrum Im Wil, in 
Dübendorf, nach zunehmenden Alters-
beschwerden friedlich einschlafen. 
 

Walter Noser war 1942 Gründungs-

mitglied und bis 1945 erster Obmann der 

Velmbo, damals noch als Velmfo gegrün-

det. Nach der Übernahme der MFO durch 

die BBC 1967 wurde dann 1973 aus der 

Velmfo die heutige Velmbo. Gleichzeitig 

war er auch als Aktuar und Redaktor tä-

tig. Von 1948 bis1950 übernahm er 

wieder das Präsidium und von 1956 bis 

1960 war er nochmals als Obmann im 

Amt. Dazwischen war Walter Noser in 

anderen Funktionen z.B. als Kassier oder 

Aktuar weiterhin im Vorstand tätig. 1992 

übernahm er den Part als OK Präsident 

bei der 50 Jahr Feier der VELMBO in 

Interlaken. 

Walter Noser war viele Jahre Leiter der 

Lehrlingsausbildung vom Standort Zürich 

bis er Ende 1985 in den wohlverdienten 

Ruhestand ging. Ohne seinen unermüd-

lichen Einsatz wäre das Haus Junior, wo 

1982 alle Lehrberufe der damaligen BBC 

unter einem Dach vereint wurden, nie 

gebaut worden. 

 

Bis zuletzt blieb Walter Noser der 

VELMBO treu verbunden, was sich da-

durch zeigte, dass er trotz hohem Alter 

rege an den Mitgliederversammlungen 

teilnahm. Zuletzt durften wir Walter Noser 

2014 am Treffen im Landhaus in See-

bach begrüssen. 

 

Wir werden Walter Noser ein ehrendes 

Andenken bewahren. Den Hinterbliebe-

nen sprechen wir unser tiefempfundenes 

Mitgefühl aus. 

Im Namen aller Mitglieder 

Der Vorstand 
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Protokoll der 79. Mitgliederversammlung 
vom 18. September 2021 in Fisibach 

Beginn der Versammlung: 11:30 Uhr 

Traktanden: 
1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der Mitgliederversammlung 2017 (siehe RS Nr. 182) 

4. Mutationen 2017 – 2020 (siehe RS Nr. 189, 191, 193, 195) 

5. Jahresberichte des Präsidenten 2017 – 2020 (siehe RS Nr. 189, 191, 193, 195) 

6. Kassa (siehe RS Nr. 195) 

a) Kassaberichte 2017 - 2020 
b) Berichte der Revisoren 2017 - 2020 
c) Abnahme der Jahresrechnungen 2017 - 2020 
d) Entlastung des Vorstandes 

7. Wahlen 

a) Präsident 
b) Vorstand 
c) Revisoren 

8. Anträge 

Vom Vorstand: 

Ergänzung des Art. 22 der Statuten mit: 
Vorstandsmitglieder werden nach 10-jähriger Amtszeit zu Freimitgliedern ernannt 

Änderung des Art. 22 in den Statuten: 
Der Passus «bei der Wahl ist zu beachten, dass mindestens ein Vorstandsmitglied in 
den libs in Oerlikon tätig ist» streichen. 

 

Von Seiten der Mitglieder sind keine Anträge eingegangen. 

9. Verschiedenes 

1. Begrüssung 

Der Präsident Markus Gadient begrüsst die anwesenden 36 Mitglieder sowie die 
Ehrenmitglieder Hans Vetsch, Heike Ganz und Georg Müller. 

Leider ist unser Ehrenobmann Walter Noser am 8. August 2021 in seinem 100sten 
Altersjahr verstorben. 
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An der heutigen Versammlung sind 

 3 Ehrenmitglieder 
 7 Mitglieder 
 26 Freimitglieder 
 36 Mitglieder anwesend 

davon 

 6 Vorstandsmitglieder 
 2 Revisoren 

Ausserdem nehmen 
 11 Gäste  
am heutigen Anlass teil. 

 

Der Standortleiter der libs in Oerlikon Daniel Knecht ist unter den Teilnehmern und wird 
später das Wort ergreifen. 

 

11 Mitglieder lassen sich entschuldigen, da sie aus verschiedenen Gründen nicht am 
Anlass teilnehmen können. 

Name Vorname Abschluss 

Blumenfeld Michael 1970 

Bosshard  Jakob 1968 

Eberhard Hans vel 

Fricker Walter 1969 

Kuhn  Werner 1964 

Stettler Walter 1973 

Tschümperlin Hansjörg 1976 

von Euw Ernesto 1971 

Vonlanthen Erwin 1968 

Widmer Adolf 1953 

Wymann Erwin 1967 

 

Mit einem Fotorückblick der letzten beiden Jahrestreffen 2018 in Rorschach und 2019 in 
Basel erklärt der Präsident die Versammlung als eröffnet. 

 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler wird Herr Marcel Vogler (Abschluss 2004) vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt.
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3. Protokoll der 75. Jahresversammlung 2017 in Zürich 

Das Protokoll der 75. Jahresversammlung, welches in der Rundschau Nr. 188 
nachzulesen war wird ohne Änderung einstimmig genehmigt. 

Ein Dank an die Protokollführerin Heike Ganz (Abschluss 1982). 

 

4. Mutationen 2017 - 2020 

In den Rundschauen 189, 191, 193 und 195 sind die Mutationen erschienen.  

Wir hatten in den vergangenen 3 Jahren 

 
2017 2018 2019 2020 

Eintritte 15 23 28 24 

Austritte 14 13 11 16 

Ausschlüsse (Art. 13) 26 19 0 20 

Verstorbene 23 22 12 18 

 
Insgesamt haben wir im Moment: 
 8 Ehrenmitglieder 
 431 Freimitglieder 
 455 Mitglieder 
 894 Mitglieder total 

75 Ehemalige haben uns in den letzten vier Jahren für immer verlassen. 
Wir gedenken der Verstorbenen durch Erheben und mit einer Schweigeminute. 

Die Mitglieder mit Abschlussjahrgang 1976 werden dieses Jahr zu Freimitgliedern. Leider 
hat sich niemand aus diesem Abschlussjahr angemeldet. 
Da letztes Jahr keine Tagung stattgefunden hat, werden die anwesenden Mitglieder des 
Abschlussjahres 1975 (Franz Büschlen, Beat Scheuber) gebeten, zusammen mit den 
beiden ältesten anwesenden Mitglieder Hans Frei und Arnold Meier (Abschluss 1952) 
sowie dem jüngsten anwesenden Mitglied Marcel Vogler (Abschluss 2004) am Umtrunk 
teilzunehmen. 

Die Mutationen werden von der Versammlung einstimmig und mit Applaus angenommen. 
Ein grosser Dank für ihre Arbeit geht an Erika Baumgartner. 

 

5. Jahresbericht des Präsidenten 2017 - 2020 

Heike Ganz schlägt der Versammlung vor, die Berichte unseres Präsidenten, welche in 
den Rundschauen 189, 191, 193 und 195 abgedruckt waren, anzunehmen. Die Abnahme 
erfolgt einstimmig mit kräftigem Applaus.
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6. Kassa 

a.) Kassaberichte 2017 - 2020 

Die Kassenberichte der Jahre 2017-2020 waren in der Rundschau 195 abgedruckt 
und werden via PowerPoint-Präsentation nochmals kurz aufgezeigt. 

Das Vereinsvermögen hat, durch das Ausfallen des Jahrestreffens letztes Jahr 
und dank der vielen Spenden, weiterhin zugenommen. Ein herzliches Dankeschön 
an alle Spender. 

b) Revisorenberichte 2017 - 2020 

Die Revisoren haben die Berichte überprüft und für in Ordnung befunden. Sie 
werden von der Versammlung ohne Gegenstimmen abgenommen. 

Ein Dankeschön an die Revisoren Urs Brändle (Abschluss 1986) und Marcel 
Vogler (Abschluss 2004). 

c) Jahresrechnung 2017 - 2020 

Die Jahresrechnungen werden ohne Einspruch und einstimmig angenommen. 

d) Entlastung des Vorstandes 

Mit der Entlastung des Vorstandes erklärt die Mitgliederversammlung, dass sie mit 
der Geschäftsführung des Vorstandes einverstanden ist. 
Die Entlastung des Vorstandes wird einstimmig bewilligt.  

e) Festsetzung der Vorstandsentschädigung 

Obwohl der Vorstand inzwischen 8 Mitglieder hat, soll die Vorstandsentschä-
digung bei CHF 1'600.—belassen werden. Dies benötigt darum keine 
Abstimmung. 

Besten Dank an Georg Müller für sehr gute und genaue Arbeit. Das Kassabuch und 
die Abrechnungen werden von Georg immer noch von Hand geführt. 
Die Versammlung dankt ihm mit einem kräftigen Applaus. 

 

7. Wahlen  

a) Präsident 

Vizepräsidentin Heike Ganz erklärt der Versammlung, dass Markus Gadient 
(Abschluss 86) sich auch für die folgende Amtsperiode wieder zur Verfügung 
gestellt hat. 

Sie bittet die Versammlung den Präsidenten in seinem Amt zu bestätigen. Diese 
Bestätigung erfolgt mit Applaus.
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b) Vorstandsmitglieder 

Letztes Jahr wurde Peter Ochsner (Abschluss 1980) ohne Wahl im Vorstand 
aufgenommen. Die Ernennung zum Vorstandsmitglied wird von der Versammlung 
einstimmig bestätigt. 

Der übrige Vorstand stellt sich ebenfalls für eine weitere Amtsperiode zur 
Verfügung.  
Es sind dies Erika Baumgartner, Heike Ganz, Daniel Frey, Adamo Mele,  
Georg Müller und Stephan Vetterli. 

Sie alle werden von den Mitgliedern einstimmig und mit Applaus im Amt bestätigt. 

Der Vorstand konstituiert sich selber. Die einzelnen Posten werden an der 
nächsten Vorstandssitzung verteilt. 

c) Revisoren 

Durch den Rücktritt von Karin Amman (Abschluss 1988) und den Übertritt in den 
Vorstand von Peter Ochsner (Abschluss 1980) benötigen wir dieses Jahr zwei 
neue Revisoren. 

Marcel Vogler (Abschluss 2004) stellt sich als Revisor zur Verfügung. Er hatte 
bereits dieses Jahr seinen ersten Einsatz da dringend ein weiterer Revisor 
benötigt wurde. Eduard Bodmer (Abschluss 1972) stellt sich als Ersatzrevisor zur 
Verfügung. Beide werden von der Versammlung einstimmig gewählt. 

8. Anträge 

Der Vorstand stellt den Antrag, den Artikel 22 der Statuten wie folgt zu ergänzen:  
Vorstandsmitglieder werden nach 10-jähriger Amtszeit zu Freimitgliedern ernannt. 

So ist sichergestellt, dass alle Vorstandsmitglieder gleichbehandelt werden, wenn sie 
den Vorstand verlassen. 

Die Mitglieder nehmen den Antrag einstimmig an. 

 

Der Vorstand stellt des Weiteren den Antrag, im Artikel 22 der Statuten den Passus:  
«bei der Wahl ist zu beachten, dass mindestens ein Vorstandsmitglied in den libs in 
Oerlikon tätig ist»  
zu streichen. 

Da bereits heute nur noch sehr wenige Mitglieder in der libs tätig sind und eine 
Vorausplanung in der heutigen Zeit immer schwieriger wird, könnte es in Zukunft 
schwierig werden, diesem Abschnitt gerecht zu werden. 

Auch dieser Antrag findet die Zustimmung der Versammlung. 

 

Von Seiten der Mitglieder sind keine Anträge eingegangen.
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9. Verschiedenes 

• Am Samstag, 14. Mai 2022 findet voraussichtlich das nächste Jahrestreffen statt. 
Bitte reserviert euch dieses Datum. 
Da wir dann das 80jährige Bestehen der VELMBO feiern, werden wir sicher die neuen 
Räumlichkeiten der libs besichtigen. 

• Dank Adamo Melé (Abschluss 1999) hat unsere Homepage ein neues Gesicht 
bekommen. Schaut doch mal rein unter http://velmbo.ch  

• Es besteht die Möglichkeit, die Rundschau sowie andere Korrespondenz via Mail zu 
erhalten. Bitte meldet euch, wenn ihr dies wünscht. 

• Markus Gadient übergibt das Wort an Daniel Knecht, den Standortleiter der libs in 
Zürich. Dieser dankt Markus und dem restlichen Vorstand für ihre Arbeit, durch die ein 
Weiterbestehen der VELMBO erst möglich wird. 
Daniel Knecht zeigt via Power Point einige Daten und Fakten der libs auf: 

o Vereinspräsident der libs ist Stephane Wettstein 

o Neuer Geschäftsführer ist Christian Villiger 

o libs hat 5 Kernmitglieder und ca. 130 Normalmitglieder und es kommen weitere dazu.  

o In der Schweiz beschäftigt die libs ca. 1000 Lernende. 

o Es gibt 4 Ausbildungsorte (Baden / Heerbrugg / Rapperswil / Zürich) 

o In Zürich arbeiten 350 Lernende und 30 Mitarbeiter. 

o Standort Zürich hatte nur noch einen Vertrag bis Ende 2021, ein neuer Standort wurde im 
Glattpark gefunden. Dieser ist nicht mehr so zentral wie die Lage am Bahnhof  

o Der Umzug war eine grosse Herausforderung, musste doch zuerst das leere Gebäude 
umgebaut und den Anforderungen angepasst werden. 
Der Zeitplan war sehr eng. Im November 2020 wurde die Baubewilligung eingegeben und 
im Februar 2021 konnte der Umbau beginnen. 
Im Juni 2021 fanden die letzten Abschlussprüfungen am alten Ort statt und im August 2021 
sollte am neuen Ort gestartet werden.  

o Die Lernenden konnten beim Umbau mitarbeiten. So mussten z.B. 20km Kabel verlegt 
werden, was für die Lernenden eine gute Praxiserfahrung war. 

o Gleichzeitig konnten so die Kosten reduziert werden. 

o Der Umzug musste innert 2 Wochen vonstattengehen. Dies erforderte präzise 
Vorbereitung, damit alles zur richtigen Zeit am richtigen Ort landet. 

o Am 9. August 2021 wurde das Basisseminar mit den neuen Lernenden noch am alten Ort 
durchgeführt. 

o Am 12. August 2021 wurde mit der Arbeit im neuen Gebäude gestartet. 

o Am 25. September ist Tag der offenen Tür bei der libs im Glattpark.

http://velmbo.ch/
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• Hans Frei (Abschluss 52) fragt, ob man auch an Kantonsschulen und Gymnasien Werbung für 
die libs mache. 
Daniel Knecht bejaht dies und erklärt, dass Schulen über Anlässe wie den Tag der Schulen 
informiert und dazu eingeladen werden. Es gibt 4 solcher Anlässe im Jahr. Ausserdem werden 
auch Schnupperlehren und Infotage angeboten, wodurch immer alle Lehrstellen besetzt 
werden konnten. 

• Markus Gadient dankt den Mitgliedern für ihre Anwesenheit, wünscht einen weiteren schönen 
Tagungsverlauf und schliesst die Versammlung. 

 

Schluss der Jahresversammlung 12:00 Uhr 

Protokollaktuarin 

Heike Ganz 

 
 
 
 
 
 

 
 

Rundschau 
 

Die velmbo-Rundschau ist auch per E-Mail erhältlich! 
 
Um Papier- und Versandkosten zu sparen, bieten wir auch die Möglichkeit an, die velmbo-
Rundschau, statt per Post, per E-Mail zu beziehen. Die Anmeldung für den elektronischen 
Bezug der Rundschau erfolgt auf unserer Homepage: 
 

➢ www.velmbo.ch 

➢ Mitgliedschaften 

➢ Mitglied Änderungen 
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Einen ganzen Tag nur Bagger 
ansehen? 
 
Die Wetterprognosen verheissen einen 
sonnigen Samstag. Also wird der Knirps 
wieder ausgepackt und der Rucksack-
inhalt überprüft: «Schlüssel, Portemon-
naie, Telefon, Taschentuch?» hiess es 
bis jetzt, «Masken und Zertifikat?» sind 
dazugekommen. Alles da. Somit steht 
unserem Velmbo-Ausflug nichts mehr im 
Weg und bald heisst es… 
18. Mai – ääh- September 2021, 8:30 

Uhr. Die Velmbo-Teilnehmer besammeln 
sich in Oerlikon auf dem Max-Frisch-Platz 
vor dem Eingang zur libs. Ach nein, die 
libs ist ja umgezogen. Nun erinnert nicht 

mehr viel an die ehemalige 
Maschinenfabrik. Die Hochspannungs-
halle vielleicht noch, als Eventhalle 622 
bekannt. Heute scheint hier tagsüber 
nichts los zu sein, nur ein kleines Zelt, 
angeschrieben mit «Covid-Testzentrum», 
steht einsam daneben. 
Von den 47 Velmboaner- innen kommen 
einige mit dem Auto direkt zum Ta-
gungsort, also genügt für uns heute ein 
kleiner Car, welcher elegant auf dem 
Platz zu wenden vermag. Nach kurzer 
Fahrt treffen wir beim Baggermuseum 

«Ebianum» in Fisibach ein. Im oberen 

Stockwerk stehen schon Kaffee, Gipfeli 

und Orangensaft parat. Bequeme 
Sitzgelegenheiten aus Europaletten und 

ein ebensolcher Tisch stehen im hübsch 
dekorierten Foyer und laden zum ge-
mütlichen Verweilen ein. 
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Die nächsten anderthalb Stunden sind für 
die Führung durchs 2015 eröffnete Mu-
seum geplant. Wir können nicht nur 
irgendwelche Bagger ansehen, sondern 
erfahren die Firmengeschichte der 
«Eberhard Unternehmungen».  
Es waren mal zwei Brüder, Schlosser der 
eine, Landwirt der andere. Heinrich und 
Rudolf Eberhard, so wollen wir sie nen-
nen, pachteten zusammen mit ihrer 
Mutter beim Flughafen Kloten auf ehe-

maligem Sumpfgelände einen Bauernhof. 
Ihre Arbeitsfahrzeuge: nebst Pferdege-
spann ein Bührer-Traktor Jahrgang 1938. 
Leider hatte dieser Traktor mit dem 

feuchten Boden seine liebe Mühe und 
blieb oftmals stecken. Trotz sehr be-
scheidenen Eigenmitteln, konnten die 

Brüder Eberhard einen Occasions-
Bulldozer «Caterpillar D2, 1948» 
erwerben. Das schwerere Fahrzeug ver-
sank zwar auch noch hie und da, dafür 
liess sich mit ihm nebenbei wunderbar 
Silofutter pressen. 
1954, kauften die beiden Brüder einen 
alten Trax und gründeten die «Eberhard 
Bagger- und Traxunternehmung». Sie 
übernahmen alle möglichen Arbeiten, 
welche sie mit ihren Fahrzeugen 
ausführen konnten. Was ihnen an Wissen 
mangelte, machten sie mit Nachfragen 

und vielen innovativen Ideen mehr als 
wett. Brauchte es für eine bestimmte 
Arbeit eine spezielle Vorrichtung an 
einem Fahrzeug? Heinrich erfand sie 
kurzerhand und setze sie auch in die Tat 
um. 
Wie lässt sich nun diese Eberhard-
Geschichte in ein Museum umsetzen? 
Man hängt nicht nur ein paar Fotos an die 
Wände, sondern man parkiert die ent-
sprechenden historischen Fahrzeuge 
gleich noch «live und in Farbe» in dem 
Gebäude. Den im Boden eingesunkenen 
«Bührer» sehen wir zwar nur auf einem 
Foto, davor steht jedoch das entsprech-
ende Fahrzeug, in feinem Kies ein-
gesunken. Der Raupentraktor Cat D2 
thront daneben auf einem schön gepress-
ten «Siloballen». Der alte Occasions-Trax 
ist umgeben von einer Werkstatt, 
inklusive Bierflaschen und Modell-
Dumper. das Werkstattgefühl wird noch 
verstärkt durch entsprechende
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Geräusche. In einer Ecke halb verborgen 
lehnt sogar noch ein altes Schild mit der 
Aufschrift «Maschinenfabrik Oerlikon».  
???  Genau, die Bagger- und Taxun-
ternehmung machte auch Abbrüche und 
Rückbauten. Irgendwann muss sie wohl 
bei der MFO tätig gewesen sein.  
 
1955 konnten die Eberhards ihren Fuhr-
park, dank eines grosszügigen Kredits, 

erweitern. Sie wurden stolze Besitzer 
eines niegelnagelneuen Allis-Chalmers-
Raupenladers. 
Weiter auf unserem Rundgang kommen 
wir in ein «Waldstück», passend zum 
Waldstrassenbau von 1958. An der Wand 
klebt eine Fototapete mit Waldsujet, weit 
oben vor einem Fotobaumstamm hängt 
ein passender echter «Holzrugel», auf 
dem ein Käuzchen sitzt, Vögel zwitschern 
und auf einem Bulldozer Cat D6 höckelt 
ein Fuchs. Zum Ebnen von Waldwegen 

braucht es einen Grader. «Wer kein Geld 
dafür hat, baut sich selber einen!», mag 
sich Heiri Eberhard gesagt haben, und 
machte aus drei alten Fahrzeugen einen 
Planierer. 
Im selben Jahr stimmte das Volk der 2. 
Ausbauetappe des Flughafens Kloten zu, 

und damit wurde den Eberhards die 
Pacht ihres Bauernhofes gekündigt. Die 
Brüder traten die Flucht nach vorne an 
und ergatterten den Auftrag für 
100‘000m3 Aushub für den Hangar 2. 
Zusammen mit ein paar Angestellten 
arbeiteten sie Tag und Nacht auf dem 
schwierigen Gelände mit Schwemmsand 
und Wasser, um termingerecht fertig zu 
werden. Den zunächst verwendeten 
Tragleinenbagger können wir vor einer 
Fotowand des damaligen Flughafen-
geländes bestaunen. Später wurde ein 

amerikanischer Muldenkipper verwendet. 
Auf unserem Weg kommen wir im Büro 
von Heinrich Eberhard vorbei, ausge-

stattet mit Originalmobiliar. Gleich 
Daneben finden wir einen Berna-
Lastwagen mit Original-Eberhard-Kipp-
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vorrichtung. Bei der ursprünglichen Vor-
richtung bestand immer die Gefahr des 
Fingereinklemmens. Also machte Heiri 
wieder einmal eine seiner vielen paten-
tierten Erfindungen. Zudem liess er die 
Aufbauten aus Aluminium herstellen, 
womit die LKWs auch leichter wurden. 
Je mehr das Geschäft florierte, desto 
mehr Mitarbeiter zählte die Firma und 
umso grösser wurde der Wagenpark. 
Etliche der Fahrzeuge können wir real 
anschauen, manche auf Fotos, manch-
mal steht hier nur ein gleiches oder 
ähnliches Gerät.  
Ein weiteres Highlight ist eine Bomag-
Doppelvibrationswalze, aber nicht die 

Walze an sich, sondern das Lasersystem, 
welches mit dem Fahrzeug verbunden ist. 
Da Eisenpfähle einschlagen und Schnüre 
spannen beim Planieren von sehr gros-
sen Flächen zeitraubend und ineffizient 
war, entwickelte Heinrich Eberhard 1973 
das praktische Lasersystem. Im selben 
Jahr begann die Ölkrise. Trotz vollen 
Auftragsbüchern stand die Firma vor dem 
Konkurs. 
Da kam das Angebot, als Subunter-
nehmen in Saudi-Arabien tätig zu sein. 
35km asphaltierte Strasse durch die 
Wüste, 2 Brücken, 70 Bachdurchlässe, 
150`000m3 Sprengfelsabtrag, Bewässe-
rungsleitungen, Böschungspflästerungen, 
Leitplanken und Strassenschilder wollten 
erledigt werden. Diese spezielle erfah-
rungs- und abenteuerreiche Zeit von 
1976- 1978 dürfte wohl allen unver-
gessen bleiben. Zusätzlich wurden Land- 
und Kiesreserven verkauft und ein Kredit 
aufgenommen. Die Zukunft war gerettet! 
Um 1979 traf der erste der weltgrössten 
Bulldozer in der Schweiz ein. «Die 
Eberhard» setzte den 10m langen und 

87t schweren Caterpillar Kettendozer D10 
zunächst auf der Autobahnbaustelle der 
Nordumfahrung Zürich beim Felsabtrag 
ein. Mit seinem 1.8m langen Dorn riss er 

den Boden auf, wodurch nicht gesprengt 
werden musste. 
Beim Rückbau von Gebäuden entsteht 
viel Bauschutt, dafür nehmen die 
Kiesvorkommen für Neubauten stetig ab. 
1983 begann die Firma Eberhard die 

alten Betonblöcke zu brechen und zu 
Kies zu verarbeiten. Damit konnten 
wieder neue Häuser gebaut werden. 
Heute sind sie Marktführer von 
Recyclingbaustoffen. Mindestens 90%
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der alten Bauten werden wiederverwertet 
bei diesem sogenannten «Urban Mining» 
(die Stadt als Rohstofflager). Eine Schere 
für diesen Betonrückbau hängt über 
unseren Köpfen. Auf einem Bildschirm 

sehen wir die Unterschiede von Backen- 
und Prallbrecher samt ihrer Funktions-
weise. Natürlich steht daneben ein 
Backenbrecher in echt. 
Der Generationenwechsel gestaltete sich 
schwierig, schliesslich waren zwei Fa-

milienstämme involviert. 1985 trennten 
sich die Brüder und im Jahr 1992 über-
nahmen 4 von Heinrichs 10 Kindern die 
Leitung der 1987 gegründeten «Eberhard 
Bau AG». Mittlerweile zählt die Firma 600 
Mitarbeitende und bildet in 9 Berufen 
Lernende aus. Die Fahrzeugflotte ist auf 
200 Baumaschinen und 70 Lastwagen 
angewachsen, viele in den Wiederer-
kennungsfarben graublau/gelb. (Zumin-
dest ist mir letzthin ein entsprechender 
Transporter in unserem Dorf sofort auf-
gefallen…) 

Über spezielle Glasbodenplatten kommen 

wir in das ‘Heute‘ der Firma. Es braucht 
ein Bisschen Überwindung darüber zu 
gehen, sind doch unter dem Glas viele 
Modellfahrzeuge ausgestellt. `Heute` 
heisst, «dass die `Eberhard Bau AG` - 
seit 2020 in der dritten Generation- sich 
zur `Eberhard Holding AG`, zum schweiz-
weit führenden Recycling- und Umwelt-
unternehmen weiterentwickelt hat. Es 
geht um Gold im Hausmüll, Erdbe-
wegung, Kies aus alten Häusern und die 
Altlasten der Industrialisierung». Es geht 
um umwelttechnische Standards, um 
Reduktion der Feinstaubemissionen, um 
Bodenwäsche. 
Während 1 ½ Stunden zieht uns unser 
Museumsführer mit Herzblut in den Bann 
der Firmengeschichte, die er über Jahr-
zehnte als Mitarbeiter hautnah erlebt hat. 

Viele Anekdoten weiss er zu erzählen, zu 
den Fahrzeugen und den Menschen, von 
der Zeit, als im Sommer die Arbeits-
kleidung noch aus Turnhose und Schlap-
pen bestand, bis zur heutigen Eberhard-
Holding.
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Nun eilen die Velmboaner zur Mitglieder-
versammlung, die Nichtmittglieder haben 
freie Zeit. In dieser können wir nochmals 
in Ruhe durch die Ausstellung schlen-
dern, die grosse Modellausstellung mit 
über 3`000 Baumaschinen, Lastwagen, 
Kranen und Schwertransportern ansehen, 
uns in einen der parkierten «Riesen» in 
der Halle setzen oder Filme über die 
Sanierung der Sondermülldeponie Köl-
liken (2007-2016) ansehen. Es bleibt 
auch noch Musse, die Wand beim 
Eingang zu betrachten. Sie wurde aus 
vielen Alteisenteilen künstlerisch gestal-

tet. Und plötzlich entdeckt man das eine 
oder andere Metallgesicht. 
Die Versammlung dauert noch etwas an, 
so geniesse ich die Aussicht aus den 
Fenstern vom 1. Stock. Im Garten be-
findet sich der Outdoorspielplatz mit 
Sandplatz zum Schaufeln und Baggern 
und ein Barfussweg. Neben dem Eingang 
werden ein Altmetallbaum und ein Bagger 
langsam aber sicher pflanzenüberwu-
chert. In der Ferne ragt der «Obere 

Turm» des mittelalterlichen Städtchens 
Kaiserstuhl in die Höhe. 

Der grosse Eventsaal für 750 Personen 
ist heute unterteilt. Eine Seite ist für die 
Mitgliederversammlung reserviert, auf der 
anderen Seite sind Tische für das Mit-
tagessen gedeckt. Nach einem Apero 

serviert uns der Caterer gemischten 
Salat; Kalbsgeschnetzeltes mit Cham-
pignon-Sauce, Spätzli und Gemüse; Va-
nilleglace mit Beeren; Kaffee mit Guetzli. 
Mit Essen und angeregten Gesprächen 

ist die Zeit sehr schnell um und unser 
Carchauffeur erwartet uns für die Rück-
fahrt nach Oerlikon.  
Es ist verständlich, dass das Ebianum 
dieses Jahr den «Swiss Location Award 
by eventlokale.ch» erhalten hat. Denn ein 
Besuch hier bedeutet nicht nur Bagger-
ansehen. 
                                                                                                                                         
Elvira Bodmer 
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Im August 2021 haben 85 Lernende der libs ihre Lehre mit Erfolg abgeschlossen. 
 
 

Wir von der VELMBO gratulieren ihnen dazu ganz herzlich! 
 
 

________________________________________________________________________ 
 
 

Herr Brodbeck Léon 

Herr Feusi Nico 

Herr Geisseler Joél 

Herr Gull Paul 

Herr Khan Zulqarnain 

Herr Kläy Janic 

Herr Kokularajah Ahalyen 

Herr Lüdi Florian 

Herr Lukic Danijel 

Herr Mclean Daniel 

Herr Meili Jamie 

Herr Metzger Kim 

Herr Miroshnikov Denis 

Herr Paiab Siavash 

Herr Recupero Neel 

Frau Reutlinger Sheela 

Herr Risse Leon 

Herr Rohner Raphael 

Herr Roth Mariho 

Herr Ryf Simon 

Herr Violi Lino 

Herr von Aarburg Alex 

Herr von Reding Gregory 

Herr Winter Joel 
 
 

Anlässlich der Lehrabschlussfeier haben sich die 24 oben genannten Personen 
entschlossen der VELMBO beizutreten. 
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3D-Koordinaten-Messmaschine in der Ausbildung 

In unserer schnelllebigen Zeit der Digi-

talisierung und Automatisierung steigen 

die Anforderungen an die Berufs-

ausbildungen aller Lehrberufe stetig an. 

Durch diese Veränderungen in den Lehr-

berufen verändern sich auch die An-

sprüche der Mitgliedsfirmen von libs. 

Polymechaniker-Lernende, welche in der 

Schwerpunkt-Ausbildung z.B. in Zerspa-

nungsunternehmen und deren Produktion 

eingesetzt werden, müssen ein immer 

breiteres Know-How mitbringen. 

Seit 2012 ist libs im Besitz von insgesamt 

vier „Tesa Micro-Hite 3D“-Messgeräten. 

Diese werden in der Ausbildung zur 

Ergänzung der Messtechnik eingesetzt. 

Zu Beginn betätigten wir die Messgeräte 

mittels Programmierung an den Bedien-

panels und ohne direkte Einspielung der 

CAD-Daten. Mit der passenden Software 

können die Maschinen zu vollwertigen 

Koordinaten-Messgeräten (KMG) aufge-

rüstet und somit noch viel effizienter und 

zielgerichteter eingesetzt werden. 

Im Sommer 2020 konnten wir diese Soft-

ware in Betrieben nehmen und ganz im 

Sinne von Industrie 4.0 eine weitere 

digitale Vernetzung schaffen. 

Es ist unser Ziel, dass alle Polyme-

chaniker-Lernenden am Standort Zürich 

die Ausbildung in der 3D-Koordinaten-

Messtechnik absolvieren und dadurch in 

der digitalen Datendurchgängigkeit der 

Messtechnik auf dem aktuellsten Stand 

der Technik sind. Die Lernenden kennen 

nach der Schulung die Grundlagen der 

3D-Koordinaten-Messtechnik. Sie können 

Messprogramme über die PC-DMIS-

Software programmieren und bedienen 

die Messmaschine fachgerecht. Sie ha-

ben die Fähigkeiten, Produktionsteile zu 

vermessen und zu protokollieren.  
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Ehrenpräsident: 

Walter Fricker  Kaiserstuhlstr. 30   8172 Niederglatt 
 

Präsident: 

Markus Gadient  In Lampitzäckern 1  8305 Dietlikon 
E-Mail:  markus.gadient@libs.ch 
Tel. G.:  058 255 41 61 
 

Vizepräsidentin, Protokollaktuarin:  

Heike Ganz  Schützenhausstr. 92  8424 Embrach 
 

Mitgliederaktuarin: 

Erika Baumgartner  Bahnhofplatz 4  9230 Flawil 
 

Info-Aktuar: 

Daniel Frey  Im Quellengrund 1  8474 Dinhard 
 

Kassier: 

Georg Müller  Hürstholzstr. 6   8046 Zürich 
 

Beisitzer: 

Stephan Vetterli  Neuweg 24    8600 Dübendorf 
 

Beisitzer: 

Peter Ochsner  Nordstr. 370   8037 Zürich 
 

Webmaster: 

Adamo Mele  Josefstrasse 101 8005 Zürich  
E-Mail:  admin@velmbo.ch 
 

velmbo Homepage:  

Internet:  www.velmbo.ch 
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Einsendungen für die VELMBO-Rundschau sind zu richten an: 

Daniel Frey 
Im Quellengrund 1 

8474 Dinhard 

admin@velmbo.ch 
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